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Nachfolgerinnen 
gesucht
Seit Montag ziehen Gross und
Klein im Pfadihaus Erli in Wol-
lerau wieder Kerzen in allen
Farben. Damit der Anlass auch
in Zukunft durchgeführt wer-
den kann, sucht der Elternver-
ein Wollerau Helferinnen und
Helfer sowie Organisatorinnen.

Wollerau. – Für viele Familien aus Wol-
lerau und Umgebung beginnt mit dem
Kerzenziehen die Vorfreude auf Weih-
nachten. Jung und Alt tauchen den
Docht in farbiges Paraffin und schnit-
zen mit Fingerspitzengefühl verschie-
dene Formen. Die Geduldigen ziehen
klassische Bienenwachskerzen. Im
Lauf der Woche werden die Besucher
rund 3500 Kilo Paraffin und Bienen-
wachs in Kerzen verwandeln. Dabei
werden sie von über 60 Helfern 
betreut und essen rund 30 selbst geba-
ckene Kuchen. 

Bei Jacqueline Feller, Bettina Küt-
tel und Viola Müller laufen die Fäden
des Kerzenziehens zusammen: Sie
sorgen dafür, dass alles rund läuft.
Diese Aufgabe möchten sie im nächs-
ten Jahr an andere engagierte Perso-
nen weitergeben. Wer Interesse hat,
die Organisation zu übernehmen oder
einen Beitrag zum Gelingen des Ker-
zenziehens 2015 leisten möchte, 
meldet sich bei Bettina Küttel, Telefon
044 785 06 61. 

Bis am kommenden Sonntag sind die
Türen des Kerzenziehens jeweils ab
16 Uhr geöffnet. Heute Mittwoch be-
ginnt es bereits ab 14 Uhr und am
Samstag/Sonntag ab 10 Uhr. 

ELTERNVEREIN WOLLERAU

PFÄFFIKON

Acrylbilder
Als Lisa Kälin in Amerika lebte, ent-
deckte sie erstmals ihre grosse Lei-
denschaft für das Malen. Nach ihrer
Rückkehr in die Schweiz entschloss
sie sich, einen Malkurs bei Robert
Meyer in Pfäffikon zu besuchen. Dort
trifft sie sich regelmässig mit vier
Frauen, die ebenso von der Malerei
fasziniert sind. Mit der Acryl-Technik
malt sie hauptsächlich Naturland-
schaften und Tiere. Nun stellt sie ihre
Bilder zum ersten Mal aus und lädt
am 22. November von 11 bis 16 Uhr
im Turmstübli der katholischen Kirch-
gemeinde am Dorfplatz in Pfäffikon
zur Vernissage ein. (eing)

Herbstkonzert im Maihofsaal
Der Musikverein Schindellegi-
Feusisberg lädt am Samstag,
22. November, um 19.30 Uhr
zum Herbstkonzert in den 
Maihofsaal in Schindellegi ein.

Schindellegi. – Eröffnet wird der
Abend im Maihofsaal vom Jugend-
blasorchester Höfe 1 + 2 unter der
Leitung von Urs Bamert, Thomas

Dietziker und Valentin Vogt. Der mu-
sikalische Nachwuchs spielt Stücke
aus «Evita» oder etwa den «Transfor-
mers»-Titelsong, um nur einige auf-
zuzählen. In der Pause können die
Besucher ihr Glück an der reichhalti-
gen Tombola mit attraktiven Preisen
versuchen und sich am feinen Ku-
chenbuffet verköstigen. 

Im zweiten Konzertteil präsentiert
der Musikverein unter der Leitung

von Rafael Camartin musikalische
Bilder aus verschiedenen Kontinen-
ten. Exotische Klangfarben, tempera-
mentvolle Takte, harmonische Melo-
dien, geheimnisvolle Töne, lebhafte
Rhythmen – die unterschiedlichsten
Klänge aus unseren Erdteilen und 
eine orientalische Tanzgruppe erwar-
ten die Besucher.

Bei einem feinen Nachtessen kann
man sich auf einen hör- und sehens-

werten Abend einstimmen. Der Mu-
sikverein heisst die Konzertbesucher
ab 18 Uhr im Maihofsaal Schindellegi
willkommen. Konzertbeginn ist um
19.30 Uhr. Nach den Auftritten öffnet
die Musikbar oberhalb des Foyers und
lädt zum entspannten Ausklang mit
einem exotischen Drink ein. Weitere
Informationen gibt es im Internet un-
ter www.mvsf.ch. MUSIKVEREIN

SCHINDELLEGI-FEUSISBERG

Am kommenden Samstag spielt der Musikverein Schindellegi-Feusisberg sein Herbstkonzert. Bild zvg

Der Samichlaus kommt vorbei
Die Samichlausgruppe Pfäffi-
kon besucht am 5., 6. und
7. Dezember die Kinder aus
Pfäffikon, Freienbach und 
Hurden. Jetzt kann man sich
anmelden.

Pfäffikon. – Der 6. Dezember ist be-
reits ausgebucht, aber für die beiden
anderen Tage nimmt die Samichlaus-
gruppe Pfäffikon gerne noch Anmel-
dungen an. Die Vorfreude der Kinder
auf deren Besuch ist jeweils gross,
doch wenn dann der Samichlaus an
die Türe klopft, packt viele Kinder ein
beklemmendes Gefühl. Eine einfühl-
same Vorbereitung durch die Eltern
hilft, dieses Gefühl in den meisten Fäl-
len zu lindern. Die Samichlausgruppe
bemüht sich bei ihrem Besuch beson-
ders, die guten Taten hervorzuheben
und versucht mit dem Kind, in einem
vertrauensvollen Gespräch herauszu-
finden, was es im kommenden Jahr
besser machen könnte.

Zettel vor der Tür deponieren
Am Besuchsabend deponieren Sie
bitte den Zettel mit den Notizen 
(gute und schlechte Taten) und die
Überraschungen, die der Samichlaus
Ihren Kindern bringen soll, vor der

Tür, dem Hauseingang oder im 
Milchkasten. Schreiben Sie die Liste
in grosser und gut lesbarer Schrift,
denn die Lichtverhältnisse in der 
heimeligen Stube sind hie und da 
gedämpft oder dem Samichlaus läuft
die Brille an, wenn er vom kalten
Wald in die «gut geheizte» Wohnung
kommt.

Vergessen Sie bei der Anmeldung

nicht, die Anzahl der anwesenden
Kinder anzugeben, damit der Samich-
laus für jede Familie genügend Zeit
einrechnen kann.

Anmelden kann man sich bis am
Freitag, 29. November, bei Corina
Keller, Telefon 043 844 62 11, E-Mail
corina-keller@swissonline.ch oder
unter www.chlaus.ch.

SAMICHLAUSGRUPPE PFÄFFIKON

Wer Besuch vom Samichlaus erhalten möchte, kann sich jetzt melden. Bild zvg

Der Musikverein und die Highlands
Am ersten Adventswochenende
präsentiert der Musikverein 
Verena Wollerau in der MGH
Riedmatt seine Winterkonzerte.
Keltische Volksmusik steht im
Mittelpunkt des diesjährigen
Programms.

Wollerau. – «Pipes and Drums» – Du-
delsäcke und Trommeln – faszinieren
seit Jahren ein grosses Publikum an
zahlreichen Showanlässen unter dem
Sammelbegriff «Tattoos». Auch das
Wollerauer Blasorchester möchte 
seinem Publikum diese faszinierende
Musikrichtung erschliessen und prä-
sentiert im Rahmen der traditionellen
Winterkonzerte die Vielfalt der kelti-
schen Volksmusik. 

Um eine authentische Stimmung zu
kreieren, sicherte sich der Musikver-
ein Verena die Unterstützung der 
Zurich Caledonian Pipe Band. Die
Dudelsack-Formation zählt 20 Mit-
glieder, darunter Dudelsackspieler

und Trommler. In Kombination mit
dem Blasorchester spielt die Pipe
Band in Wollerau bekannte Melodien
wie «Amazing Grace» oder «High-
land Cathedral». 

Für den Musikverein Verena liegt
auch in diesem Jahr mit «Mit Verena
in die Highlands» ein faszinierendes
Thema vor. Der Musikverein und sei-
ne Namenspatronin begeben sich auf
eine musikalische Reise in den nörd-
lichen Teil der britischen Inseln.

Im ersten Teil des Winterkonzerts er-
klingen Werke der Komponisten Oli-
ver Waespi und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Letzterer komponierte die
sinfonische Ouvertüre «Die Hebri-
den», auch bekannt unter dem Na-
men «Die Fingalshöhle». 

Unter den Stücken, die nach der
Pause gespielt werden, befindet sich
Peter Grahams «Gaelforce». Der
Komponist verwendet drei irische
und schottische Volksliedmelodien,
die in stilistisch unterschiedlichen 
Abschnitten verarbeitet sind. Das

Lied «The Rocky Road To Dublin» 
eröffnet das Werk in tänzerischer Ma-
nier. Tatsächlich handelt es sich bei
zwei der verwendeten Volksstücke
um Tanzformen, die noch heute zu
den beliebtesten Volkstänzen Schott-
lands und Irlands zählen. Als ruhigen
Mittelteil verwendet der Komponist
das Lied «The Minstrel Boy», das als 
Choral verarbeitet eine weitere 
Facette der keltischen Volksmusik
präsentiert.

Konzertbeginn ist am Samstag,
29. November, um 20 Uhr und am
Sonntag, 30. November, um 17 Uhr.
Es lohnt sich, früh einzutreffen, da die
Platzzahl beschränkt ist und eine
Stunde vor Konzertbeginn ein Apéro
offeriert wird. Der Eintritt ist frei, es
gibt eine Kollekte. 

Wer nach der Musik noch Lust auf
ein gutes Gespräch, Getränke, Ku-
chen und eine schottische Spezialität
hat, ist im Pub des Musikvereins Wol-
lerau willkommen.

MUSIKVEREIN VERENA WOLLERAU

ANZEIGE


